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2. Beiratssitzung Projekt LeKoK
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UNSERE AGENDA

➢ Kurze Vorstellungsrunde

➢ Stand des Projekts

➢ Einblicke in die Projektpraxis: 

• Umsetzung PE-Vision mit Zukunftsbildern

• Teambedarfsanalysen: Erfahrungen und Ergebnisse

➢ Lernangebotsentwicklung und eDoer

➢ Transfer

➢ Weitere Planung der Beiratsarbeit
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Vorstellungsrunde
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Stand des Projekts
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MEILENSTEINE

2023 2024 2025 2026

Projektorganisation: Team, Steuerungsgruppe, Beirat, Öffentlichkeitsarbeit

PE - Vision, Bedarfsanalyse

Kompetenzentwicklung: Tools, Lernplattform, Erprobung

Lern- und Kompetenzarchitektur: Erstellung/Anpassung 

Transfer: Aufbereitung, Implementierung BaWü
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Einblick in die 
Projektpraxis
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ZUKUNFTSBILDER

Strategietag mit dem 

oberen Management
Zukunftsaustausch an 

allen Betriebsstellen

Grundlage zur 

strategischen PE

Auswertung 

der Ergebnisse

Eckpunkte Vision zur PE

▪ PE & OE zusammen 

denken & gestalten

▪ Lernkultur

▪ Führung

▪ Partizipation & Agilität

▪ Expert:innennetzwerk PflegeVision

▪ Multiprofessionelle Führung

▪ Praxisanleitung

▪ KI und Kompetenzentwicklung

▪ Peer-Mentoring
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ABLAUF ZUKUNFTSAUSTAUSCH

• Austauschrunden an jeder Betriebsstelle

• Offenes Angebot mit Information und 

Gesprächsangebot durch Projektmitarbeitende und 

Change Agents

• Visualisierung der Rückmeldungen und Ideen
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ZUKUNFTSBILDER – ERGEBNISSE
BEISPIEL PFLEGEVISION

• Anzahl akadem. 
Pflegefachpersonen erhöhen

• Überprüfung von Standards 
durch akadem. 
Pflegefachpersonen

• Arbeitsplätze für akadem. 
Physiotherapeuten schaffen

• Netzwerke für Pflege mit 
gemischten Qualifikationen 
für Standards, Informationen, 
Handbücher

• Netzwerk für akadem. 
Physiotherapeut:innen

• Denken im Verbund und 
gelingende Vernetzung 
fördern

• Praxisanleiterforum für 
Vernetzung entwickeln

• Lernen als Bestandteil der 
Arbeit und praxisorientiert

• Gestaltung von Lerninseln
• Zentralisierung von Wissen

Akademisierte 
Pflegefachpersonen 
/Physiotherapie

Vernetzung PräventionLernen

• Erhalt der Selbständigkeit bei 
Patient:innen ist für 
Prävention zentral

• Integration von 
Bewegungsförderung

• Herausforderung adipöse 
Patient:innen

• Einheitliche 
Behandlungsstandards 
Physiotherapie, 
evidenzbasiert und 
Physiotherapieforschung
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TEAMBEDARFSANALYSEN

• Zielgruppe: Team mit direkten Führungskräften

• Zeitbedarf: zwei Workshops à 90 Min. im Abstand von 
zwei bis drei Wochen

• Anzahl der Teilnehmenden: 5 – 20

• Moderation und Beratung durch 12 qualifizierte 
Projektlots:innen (Change Agents) → 
Qualifizierungsreihe 

• Bisher 6 Durchführungen 

• Dokumentation der Ergebnisse auf Miro 

• Zusammenführung und partizipative Auswertung der 
Ergebnisse in einem Workshop am 20. Februar 2025
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PROFESSIONALISIERUNG DER CHANGE AGENTS 

• Kontinuierliche Schulung/ Workshops/ Teambildung mit 

den Change Agents 

➢ Moderation

➢ Lernprozessbegleitung 

➢ Umgang mit Widerständen/ Resilienz 

➢ Entwicklung von Lernangeboten 

➢ Arbeitsintegriertes Lernen 

➢ Auswertung der Bedarfsanalysen 

• Erster Einsatz: Eigenständige Durchführung der 

Teambedarfsanalysen durch die Change Agents

• Methode der Bedarfsanalyse wurde seitens der 

Change Agents als auch der Mitarbeiter positiv 

angenommen
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• 27 angefragte 

Stationen/Abteilungen

• 6 durchgeführte Bedarfsanalysen

• 2 Bedarfsanalysen befinden sich 

in der Durchführung 
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BEDARFSANALYSEN

• Die Bedarfsanalysen sind 

ein permanentes Angebot 

im Ortenau Klinikum und 

werden intern beworben
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Entwicklung von 
Lernangeboten
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BERUFSPÄDAGOGISCHE ENTWICKLUNG DER LERNANGEBOTE

(Gillen 2013)
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Lernplattform eDoer
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TRANSFER

Erste Überlegungen

• Transferformate: Handreichungen  mit begleitenden Lerntools, z. B. Podcasts, Videos etc.

• Info-Veranstaltungen und Workshops für Krankenhäuser, Betriebs/Personalräte, Verbände

• Fachtagung 2026 in Freiburg

Unsere Fragen

• Wie müssen Ergebnisse für den Transfer aufbereitet sein?

• Welche Schlüsselpersonen wollen ver.di, BWKG und CLINOTEL für den Transfer erreichen?

• Was wären hierfür geeignete Formate?
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Weitere Planung & 
Vereinbarungen
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Das Projekt „ LeKoK – Lern- und Kompetenzarchitektur Krankenhaus “ wird im Rahmen des Programms 

„Wandel der Arbeit sozialpartnerschaftlich gestalten“ durch das Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

VIELEN DANK FÜR IHRE 
IDEEN UND IHR ENGAGEMENT

Bildnachweis: wenn nicht anders angeben, dann pixabay
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